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Personenbezogene Bezeichnungen in diesem Dokument beziehen sich auf alle Geschlechter in gleicher Weise. 

1106K – ALTERSABHÄNGIGE PRÄMIENANPASSUNG  

In Ergänzung der ABFT 2021 gilt als vereinbart: 
 
Die Berechnung der Prämie erfolgt auf Basis der vereinbarten Vertragskonditionen, der Versicherungssumme und des Alters des 
Betriebsleiters. Der Prämiensatz für Personenschäden unterliegt einer altersabhängigen Anpassung und erhöht sich jährlich zur 
Hauptfälligkeit gemäß nachstehend angeführten Prozentsätzen: 
 
- bis zum Alter von 30 Jahren jährlich um 0,00 %, 
- zwischen dem Alter von 31 bis 45 Jahren jährlich um 2,00 %, 
- zwischen dem Alter von 46 bis 55 Jahren jährlich um 3,00 %, 
- zwischen dem Alter von 56 bis 65 Jahren jährlich um 5,00 %, 
- ab dem Alter von 66 Jahren jährlich um 6,00 %. 
 
Hinweis: Die Altersberechnung erfolgt nach der Formel: aktuelles Jahr minus Geburtsjahr. 
 
Für die Festsetzung der Gesamtprämie werden die Prämienzu- und -abschläge für die im Versicherungsvertrag vereinbarten 
Vertragsteile bei dem ermittelten Prämiensatz berücksichtigt. 
Die Anpassung der Prämie aufgrund vorstehender Darstellung bedingt keine Anpassung der vereinbarten Versicherungssumme und 
der jeweilig vereinbarten Prämienzu- und -abschläge. 
 
Die altersabhängige Anpassung des Prämiensatzes berechtigt weder den Versicherungsnehmer noch den Versicherer, den 
Versicherungsvertrag vorzeitig zu kündigen. 
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Personenbezogene Bezeichnungen in diesem Dokument beziehen sich auf alle Geschlechter in gleicher Weise. 

1125K – LEISTUNG BEI TEILWEISER ARBEITSUNFÄHIGKEIT 

In Ergänzung der ABFT 2021 gilt als vereinbart: 
 
Der Versicherer leistet im Anschluss an eine Betriebsunterbrechung aufgrund 100%iger Arbeitsunfähigkeit des Betriebsleiters eine 
Teilentschädigung aufgrund verbleibender teilweiser Arbeitsunfähigkeit. Diese erfolgt nach Maßgabe der nachstehend angeführten 
Bestimmungen: 
 
1. Die Arbeitsunfähigkeit des Betriebsleiters beträgt noch mindestens 50 % und verursacht weiterhin eine – zumindest 

teilweise – Unterbrechung des versicherten Betriebs (Betriebsunterbrechung). 
 
2. Die Entschädigung pro Tag beträgt 50 % von dem Betrag, welcher als Tagesentschädigung für die vorherige 100%ige 

Arbeitsunfähigkeit zugrunde gelegt wurde. 
 
3. Die Entschädigungsleistung aus der teilweisen Arbeitsunfähigkeit ist mit 30 Tagen begrenzt. 
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Personenbezogene Bezeichnungen in diesem Dokument beziehen sich auf alle Geschlechter in gleicher Weise. 

2017K – PFLEGEBEDÜRFTIGKEIT EINES KINDES 

Wir leisten im Falle einer vollständigen Betriebsunterbrechung, die durch die Pflegebedürftigkeit nach einem notwendigen 
Spitalsaufenthalt eines leiblichen oder adoptierten Kinds der Betriebsleiterin/des Betriebsleiters entsteht, für die Dauer der dadurch 
verursachten Unterbrechung die vereinbarte Taxe, maximal jedoch für fünf Tage innerhalb einer Versicherungsperiode. 




